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Die Welt wird durch ein Ereignis untergehen, 
an das gerade niemand denkt.  

Ich bedauere diese dummen Menschen die in Kriege

investieren statt in der gemeinsamen Zukunft der



Menschheit.

 

Die Geschichte der Umweltzerstörung wiederholt sich

ausgelöst durch den Gewinnwahnsinn der Finanzmärkte

und Hilfloser Politik. Es liegt an uns, diesem Phänomen ein

Ende zu setzen. Discounter, Billigfood in Masse, im Grunde

nur noch Chemische Abfallprodukte um die Masse zu

füllen! Übergewicht, Krebs, Herzfehler, Autismus und

Depressionen sind die Folgen.

 

„Wir alle bezahlen auf die eine oder andere Art für die

chemische Vergiftung. Es ist eine einfache Wahl — zahlt im

Supermarkt, oder zahlt im Krankenhaus.“

 

 

 

Pessimisten haben derzeit noch weniger zu lachen als

üblich. Bei den anhaltenden Provokationen im Atomkonflikt

zwischen den USA und Nordkorea sprechen viele schon



von einem drohenden dritten Weltkrieg, der für Pessimisten

der Anfang vom Ende der Menschheit und im schlimmsten

Fall sogar der Welt sein soll.

 

Allein das indische Mumbai wendet alljährlich 218

Millionen US-Dollar für die Behandlung von Krankheiten

durch Luftverschmutzung auf.

 

Doch noch ist lange nicht sicher, ob ein Atomkrieg

unsere Existenz auf der Erde beenden wird. Der

Astrophysiker Ethan Siegel erklärt in einem Gastbeitrag für

das „Forbes“-Magazin vier Varianten, wie die Menschheit

jedoch unausweichlich ausgelöscht werden könnte.

 

Das Aussterben der Menschheit

 

Diese Variante ist laut Siegel unvermeidbar. Obwohl es

über sieben Milliarden Menschen auf der Welt gibt,

existieren sie in ihrer aktuellen Größe erst seit etwas



weniger als einer Milliarde Jahre. Die Evolution könnte in

Zukunft nicht schnell genug dafür sorgen, dass sich der

Mensch den Konditionen der Erde anpasst.

In Zukunft werden Menschen mit limitieren Ressourcen,

der Bedrohung anderer Menschen durch atomare,

chemische oder biologische Waffen oder Krankheiten

bedroht werden. Darüber hinaus bestehe immer die, wenn

auch sehr kleine, Chance, dass ein Meteorit die Menschheit

auslöscht, so wie es bereits mit den Dinosauriern vor rund

65 Millionen mit den Dinosauriern geschehen sein soll.

 

Das Überkochen der Ozeane

 

Leben auf der Erde ist nur möglich, da sie sich in der

sogenannten Lebenszone befindet. Diese Zone liegt in

genau dem richtigen Abstand von der Sonne und

ermöglicht so eine Temperatur auf der Erde, die nicht zu

stark und nicht zu schwach für die Entfaltung von Leben

ist. Doch nicht nur die Zeit des Menschen, sondern auch

die Zeit der Sonne ist begrenzt.



 

Heute hat die Sonne fast schon ihre Halbwertszeit

erreicht. Sie ist vor 4,6 Milliarden entstanden und wird

noch sechs Milliarden Jahre wie ein normaler Stern weiter

brennen. Was zunächst noch in weiter Zukunft scheint,

wird jedoch in astronomischer Zeitrechnung schon bald zu

einem akuten Problem. Bereits in 1,1 Milliarden Jahren

wird die Sonne zehn Prozent heller sein als heute.

 

Die Erde wird dann so warm sein, dass die Kontinente

nur noch aus Wüsten bestehen. Spätestens zu diesem

Zeitpunkt sollte die Menschheit eine neue Bleibe im

Universum gefunden haben, denn nur 2,4 Milliarden Jahre

später, in 3,5 Milliarden Jahren, wird die Sonne so hell sein,

dass die Meere auf der Erde verdampfen.

Die Erde schmilzt wieder zu einem riesigen Stein

In 6,3 Milliarden Jahren, wenn die Menschheit längst von

der Erdoberfläche verdrängt sein wird, wird der

Wasserstoff im Kern der Sonne aufgebraucht sein. Da die

Kernfusion in der Sonne dadurch nicht mehr möglich ist,


